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D'Muettersprach

Vergoh muess üsri Muettersprach;
Mer fönd si a verlüre.
Si chunt, wie's Ähnimueters Tracht,
Z'letscht hinder d'Chastetiire.
Glych, d'Sproch, die hemmer langer trait,
Und 's wurd au mit re meh abgleit.

Si hät halt nüd blöiss ussevür,
Äs wie-n-ä alte Tschoppe.
Si hät au nüd blöiss ob dr Tür,
Wie's Ähnis Heldewoppe.
Wurd einist üsri Sproch usto,
Müösst us em Härz mängs Würzli no.

Mängs Würzli, wo drus 's Schwizergmüet
Ist cho, wie's Bluest dur d'Alpe,
Die sältsne Blueme zerrt me us;
Strählt d'Weide allethalbe.
's Fyfälterli, beit nu ä Rung! -—
Goht z'letzt fürsust no ihrem Hung.

Meinrad Lienert
«Schwäbelpfyffli», Bd. Ill

D Sprooch vu dr Heimet

Si tüünt vilicht für d'Stedter-Ohrä
äs bitzli z'härt, äs bitzli z'ruuch.
Was tuäts — Üüs goht jo nüt verloorä,
mir reded gliich no Rächt und Bruuch!

Mä ghöörts mängmol wie Waasser ruuschä,
und mängmol bruuset wild dr Füh!
Weer wett mit öppis andrem tuuschä
Mi Heimet-Sprooch isch starch und schüü!

Und mängmol ischt es wiä n äs Rollä
im Felsä n inn, wänn d'Laui chunnt,
so poldered diä Tüü, die vollä,
und falled tüüff und schwäär i Grund.

Doch mängmol isch es halt ä Gloggä,
wo spoot no bättä-lüttä tuât,
dänn loosischt öppä still verschroggä
und gspüürsch eerscht rächt, wiä liäb und guät

und wiä vertrout us allem zämme
dii Heimet-Äärde zuä dr redt, —
ä Lump, wer sich do drab tuât schämm
's gscheecht rächt,

wänn er k e i Heimet hett

Leonie E. Beglinger
(Walenstadter Dialekt)
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